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Schnelle Augen
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Ich	klingelte	bei	uns.	Niemand	öffnete.	Ich	

klingelte	noch	einmal.	Vergeblich!	

Papa	musste	an	diesem	Samstag	arbeiten.	

Aber	wo	waren	Mama	und	Sascha?	Gerade	

wollte	ich	mich	schrecklich	aufregen,	da	

schaute	Frau	Walter	aus	dem	Küchenfenster.	

«Deine	Mutter	ist	weggefahren.	Mit	diesem	

Jungen!	Ich	habe	hier	den	Schlüssel	für	dich.»	

Wenigstens	konnte	ich	in	die	Wohnung.	Auf	

dem	Küchentisch	stand	mein	Frühstück.	

Daneben	lag	ein	Zettel	von	Mama.	WIR	

FAHREN	INS	KRANKENHAUS	ZU	SASCHAS	

MUTTER!	

Ins	Krankenhaus?	Hoffentlich	war	nichts	

Schlimmes	passiert!	

Und	was	war,	wenn	Sascha	nicht	pünktlich	

wiederkäme?	Dann	musste	jemand	anderer	

für	ihn	spielen.		
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Ich	
  folge	
  dem	
  Weg,	
  und	
  Innocent	
  stolpert	
  hinter	
  

mir	
  her.	
  »Was	
  haben	
  sie	
  gesagt,	
  Teo?	
  Wer	
  ist	
  

eine	
  Hexe?«	
  Innocent	
  hasst	
  Geschichten	
  über	
  

Hexen	
  und	
  Kannibalen.	
  »Wo	
  gehen	
  wir	
  hin,	
  Teo?	
  

Ich	
  will	
  die	
  Hexe	
  nicht	
  sehen,	
  Teo.«	
  »Sie	
  haben	
  

doch	
  nur	
  Spaß	
  gemacht.	
  Die	
  wollten	
  sich	
  

aufspielen.	
  Hör	
  nicht	
  auf	
  sie.«	
  »Mai	
  Maria	
  ist	
  

eine	
  böse	
  Frau.	
  Haben	
  sie	
  gesagt.	
  Ich	
  will	
  sie	
  

nicht	
  sehen.	
  Innocent	
  bleibt	
  hier.«	
  Er	
  geht	
  nicht	
  

weiter.	
  »Hör	
  zu,	
  Innocent,	
  wir	
  haben	
  nicht	
  

genug	
  Geld,	
  um	
  uns	
  ein	
  Taxi	
  zu	
  nehmen,	
  und	
  

unser	
  LKW-­‐Fahrer	
  ist	
  ohne	
  uns	
  weitergefahren.	
  

Weißt	
  du	
  noch,	
  was	
  Captain	
  Washington	
  gesagt	
  

hat?	
  Wir	
  müssen	
  Mai	
  Maria	
  finden.«	
  	
  

»Aber	
  sie	
  ist	
  eine	
  Hexe!	
  Ich	
  will	
  sie	
  nicht	
  finden«,	
  

entgegnet	
  er	
  wütend.	
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1. Teil
So ein Tag, so wunderschön...

- Teil 3
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Klarheit schaffen
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Klarheit	schaffen	
	
Bei	diesem	Text	sind	die	Abstände	verloren	gegangen.	Wichtige	Textstellen	
werden	mit	einem	grossen	Buchstaben	gezeigt:	Satzanfang	und	Nomen.	
	
Die	Gross-	und	Kleinbuchstaben	helfen	beim	Lesen!	

	

«Siewerdenschonkommen»,sagteichzumirselber.DabeischlugmeinHerzbiszumHal

s.IchpacktemeineFussballsachen.DannriefichbeiTessaan,dassesbeimirspäterwürd

e.IchwartetebisViertelnacheins.AberMamaundSaschakamennichtzurück.Alsomus

steichalleingehen.ImFlurstolperteichübereinenvonSaschasFussballschuhen.DieFu

ssballschuhehatteSaschaalsohiergelassen.Natürlich,imKrankenhausbrauchteersie

nicht.TrotzdemhatteichdasGefühl,siekönntenheutenocheinmalnützlichwerden.Ich

suchtenachdemzweiten.Wostecktederbloss?IchfluchteüberSaschasSchlampigkeit

undwollteschonaufgeben,daentdeckteichihnuntermeinemSchreibtisch.Schnellsto

pfteichdieSchuheinmeineFussballtascheundranntelos.BiszumStadiongönnteichmi

rkeinePause.Trotzdemwarichspätdran.JürgenhattemitderMannschaftsbesprechu

ngschonbegonnen.«WirddasjetztModebeidir,dassdudauerndaufdenletztenPfiffko

mmst?»,fragteermissbilligend.«‘tschuldigung»,pressteichhervor.Aberetwasandere

sinteressierteJürgennochvielmehr.«WobleibtSascha?»Ichwusstenicht,wasichsage

nsollte.JürgenhattekeineAhnung,dassSaschabeiunswohnte.Saschahattenichtgewol

lt,dassereserfuhr.IchhattemirkeinpassendeAntwortzurechtgelegtunddeshalbsagt

eichjetztdasDümmste:«Also,der…,äh,derhatwasanderesvor!»«Wasanderesvor?Bei

soeinemwichtigenSpiel?»ZwischenJürgensAugenbrauentauchteeinespitzeFalteauf

.DieverhiessnieetwasGutes,manchmaleinenWutanfall.Ichfühltemichsehrunwohlin

meinerHaut,dabeikonnteichdochgarnichtsdafür.	

2. Teil
So ein Tag, so wunderschön...

- Teil 3
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Schlangenblick
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3. Teil
So ein Tag, so wunderschön...

- Teil 3

«Vielleicht kommt er ja noch», sa
gt

e i
ch

 sc
hn

el
l. 

«A
ch

 nee

!», spottet Jürgen. «Du meinst, wenn es ihm
 passt, schaut er mal vorbei.» «Nein, ich wollte

 sa
ge

n…
» J

ür
ge

n 
sc

hn
itt

 m
ir 

da
s W

ort a
b. «Heute spielst du für ihn. Den Rest kläre ich dann m

it Sascha selbst. Falls er mal wieder auftaucht!» Die M

annsc
ha

fts
si

tz
un

g 
w

ar
 ü

be
rr

as
ch

en
d s

ch

nell z
u Ende. Langsam ging ich hinter den anderen her zur Kabine. Ich w

ürde von Anfang an spielen. Das hatte ich mir immer gewünscht. T
ro

tzd
em

 fü
hl

te
 ic

h 
m

ic
h 

m
ie

s. 
Te

ss
a w

ar
te

te
 au

f m
ich. «Was ist mit Sascha?», fragte sie besorgt. Ich erzählte ihr alles. «Und nun ist Jürgen sauer auf ihn», schloss ich meinen Bericht. «Mensch, dabei kann Sascha gar nich
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Bergsteigen
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Bergsteigen	 	1	

Jim	Knopf	und	Lukas	der	Lokomotivführer	

Im	Tal	der	Dämmerung	

	
	

	
Ich	liess	

Tessa	stehen	

und	rannte	zurück.	

Jürgen	füllte	gerade	

den	Spielbericht	aus.	

«Ist	noch	was?»,	fragte	er	

schlecht	gelaunt.	«Ich	muss	

mit	dir	reden»,	sagte	ich.	Und	

dann	erzählte	ich	ihm	alles.	Ich	

erzählte	von	Saschas	Mutter	und	dass	

Sascha	schreckliche	Angst	hatte.	

«Mensch»,	sagte	Jürgen,	«warum	habt	ihr	

nicht	schon	längst	mal	mit	mir	darüber	

gesprochen?»	Er	überlegte	einen	Moment,	dann	

schrieb	er	Saschas	Namen	auf	den	Spielberichtsbogen.	

«Falls	er	doch	noch	kommt.»		

4. Teil
So ein Tag, so wunderschön...

- Teil 3
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